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DÜSSELDORF Der Grüne von heute
trägt immer noch Turnschuhe. Ste-
fanEngstfeldhält es schlicht, bevor-
zugt sie inWeiß. Ansonsten hat sich
der Kleidungsstil eines Grünen-Po-
litikers gewandelt, erst recht in der
Modestadt Düsseldorf. Bei der Vor-
stellung seines Wahlprogramms
trug Engstfeld einen blauen Anzug
undeinweißesHemdohneKrawat-
te zu denTurnschuhen.Wer glaubt,
dass sich der Landtagsabgeordnete
und Oberbürgermeister-Kandidat
nur für den Termin herausputzte,
täuscht sich. Der 50-Jährige kann
sich selbst im Straßenwahlkampf
bei mehr als 30 Grad im Schatten
nur schwer von seinem Sakko tren-
nen.Das zieht er auchüber einHei-
mathafen-Düsseldorf-Shirt, wenn
er auf die Bürger zugeht.
Angesprochen auf das Sakko sagt

Engstfeld: „Ich finde es nicht gut,
wenn man zu leger rüberkommt.
Außerdem ist dasmeinStil, ich laufe
immer so herum.“ Das nimmtman
ihm ab. Auch als die Fortuna Ende
Juni den Klassenerhalt verpasste,
sahmanden50-Jährigennachdem
Spiel in einer Trikot-Sakko-Kombi-
nation am Pop-up-Radweg stehen.
Auch wenn er sich beim Wähler
nicht allzu locker gebenwill,wirkt er
im Vergleich mit den größten Kon-
kurrenten imRennenumdenStadt-
chefsessel, Amtsinhaber Thomas
Geisel (SPD), Stephan Keller (CDU)
und Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), deutlich am lässigsten.
Dies liegt an Kleinigkeiten, nicht

nur an den Turnschuhen. Da wäre
zumBeispiel das auffällige Soundbi-
ke, ein Lastenradmit E-Antrieb,mit
dem Engstfeld seit Wochen durch
die Stadt radelt und das dank einer
herausfahrbaren Musikbox blitz-
schnell zum mobilen Wahlkampf-
standumfunktioniertwerdenkann.
Oder es ist wegen der schlaksigen
StaturdesZwei-Meter-Mannesund
die Art undWeise, wie sich der Grü-

neunterhält. Immerwiederbenutzt
erWorte auf Englischoder er erkun-
digt sich im Treppenhaus bei einer
Parteifreundin im lockeren Jugend-
stil,wie es ihr geht:„Howyoudoin‘.“
Das stelleman sichmalbei Stephan
Keller und der CDU vor.
„Der Stefan“, so wird stets in der

Zentrale an der Oststraße oder an
den Wahlkampfständen parteiin-
tern über Engstfeld gesprochen,
will nun nach der Kommunalwahl
am 13. September raus aus dem
Landtag, hinein ins Rathaus. Er
wäre der erste grüne Oberbürger-
meister in der Geschichte Düssel-
dorfs, der dann einenVerwaltungs-

apparat mit rund 10.000Menschen
führen müsste. Aber genau in die-
sem Punkt ist er für die politische
Konkurrenz angreifbar. Engstfeld
war in seinemLeben fleißig, sich als

junger Mensch nicht für den Zim-
merservice im Breidenbacher Hof,
als Paketzusteller bei der Post und
fürs Burgerbraten im Stockheim
am Flughafen zu schade, um sich

seine Reisen selbst zu finanzieren.
Doch nachdem er als Freier Mit-
arbeiter beimWDR ein Volontariat
abgelehnt und sein Sozialwissen-
schaftsstudium – mit abgeschlos-
senem Hauptstudium, aber ohne
Diplom – beendet hatte, arbeitete
er nur noch für die Partei. So sagt
SPD-Politiker Matthias Herz über
Engstfeld: „Ich habe ihn im Land-
tag als einen sehr engagiertenAbge-
ordnetenkennengelernt, aber erhat
keinerlei Erfahrung inderPersonal-
undVerwaltungsführung.Das finde
ich schwierig, wenn man Oberbür-
germeister werden will.“
Engstfeld weiß, dass die Konkur-

renz ihm das ankreidet. Er erklärt,
dass er nach demTod seines Vaters
emotional nicht inder Lagegewesen
sei, dieDiplom-Arbeit zu schreiben,
unddass er sichumseineMutter ge-
kümmert habe: „Ich habe mich für
die Familie entschieden undwürde
es heute wieder so machen.“ Und
dann geht der 50-Jährige in die Of-
fensive:„Manmuss keinDiplomha-
ben, um ein guter OB zu sein, weil
ein Diplom nichts über die politi-
schenFähigkeitenaussagt.Vielmehr
muss man offen für die Menschen
sein, ihnen zuhören, einen Bezug
zur Stadt haben und entscheiden
können. Und das unterscheidet

mich von den anderen Kandida-
ten: Ich lebe diese Stadt, bin hier
vernetzt, kannKlimaundKarneval.“
Und wie würde er als Stadtchef

arbeiten? Herzensangelegenheit ist
für ein besseres KlimadieVerkehrs-
wende, unter anderemmit einer au-
tofreien Kö und einer Rheinbahn,
bei der Fahrpläne überflüssig wer-
den, weil alle Linien mindestens
imZehn-Minuten-Takt fahren.„Ich
gebe dieVisionen und die Entwick-
lungder Stadt vor, treffe verantwort-
licheEntscheidungen.Dies in enger
Abstimmungmit den Beratern, mit
denDezernenten und den Amtslei-
tern, aber auch im Dialog mit den
Bürgern, Anliegern,Verbändenund
Institutionen.“ Alleingänge, wie
sie Geisel mit dem Farid-Bang-Vi-
deo gemacht habe, gebe es bei ihm
nicht: „Ich hätte auch kein Problem
damit, von mir gemachte Fehler zu
korrigieren. Das ist fürmich Größe,
zumal man aus Fehlern lernt. Aber
so sehr sich der Oberbürgermeis-
ter in den Jahren gegen rechts ein-
gesetzt undDüsseldorf alsweltoffe-
ne Stadt verteidigt hat, hat er auch
oft eine Sturheit an den Tag gelegt,
die ichnicht nachvollziehen kann.“
Nicht für Sturheit, sondern für

Ruhe und Sachlichkeit ist Engst-
feld bekannt. Das meint Wolfgang
Rolshoven, Baas der Jonges, bei de-
nen der Grüne Mitglied ist: „Stefan
ist ein angenehmer Mensch und
ein ausgezeichneter Landtagsab-
geordneter, der sich immer für die
Ziele seiner Partei einsetzt.“Dies ist
besonders im Wahlkampf anstren-
gend, aber die Grünen haben gro-
ße Pläne. Sie waren bei der Europa-
wahl 2019Düsseldorfs stärksteKraft
undwollennunbei derKommunal-
wahl dasbesteErgebnis in ihrerGe-
schichte einfahren. Ob Engstfeld
auch als OB die Turnschuhe trägt,
könnte sich dann zeigen.

Info Vor der Kommunalwahl stellen wir
die OB-Kandidaten der sechs im Bun-
destag vertretenen Parteien vor.

Stefan Engstfeld möchte Düsseldorfs erster grüner Oberbürgermeister werden. „Ich kann Klima und Karneval“, sagt der 50-Jährige.

Theater an der Kö startet mit „Ungeheuer heiß“
VON BRIGITTE PAVETIC

STADTMITTE Mit einer deutsch-
sprachigen Erstaufführung plant
das Theater an der Kö in den Scha-
dow Arkaden seinen Neustart nach
dem Shutdown. In dem Stück „Un-
geheuerheiß“ spielen vonheutigem
Mittwoch an bis 4. Oktober Sebas-
tian Waldemer, Kerstin Fernström,
FranziskaTraub,MarieTheresRelin,
MarkusMajowski undDavidDaria.
AmDienstag stellte sichdasEnsem-
ble vor, Theaterchef René Heiners-
dorff beschrieb „Ungeheuer heiß“

als„GlasChampagner, lustigeKost“.
DieKomödieumIrrungenundWir-
rungen inder Liebe ist in Skandina-
vienderRenner, übersetzt hat siedie
auch im Stück mitwirkende Schau-
spielerin Fernström, die schwe-
dische Wurzeln hat, die Inszenie-
rung übernahm Majowski. „Es war
schon eine Herausforderung, über
eine Online-Plattform zu proben“,
sagte der. Nun sind alle froh, end-
lich physisch beieinander zu sein.
Der Vorteil: „Wir kamen alle ange-
reist undkanntenunserenText.“ Für
Relin, die unter anderem als Auto-

rin arbeitet, ist esnach30 Jahrendas
erste Mal, dass sie wieder auf einer
Bühne steht. Aufgeregt sei sie nicht.
„Das hat sicher damit zu tun, dass
ich das von klein auf durch meine
Eltern gewöhnt bin. Bühne bedeu-
tet fürmichKindheit.“UndDüssel-
dorf kenne sie aus früheren Aufent-
halten noch gut.
Heinersdorff will sein Theater in

Bäldemit einemneuenBelüftungs-
system versehen, „dass die Luft io-
nisiert und so fast sämtliche Vi-
ren abtötet“. Die Freude über die
Wiederaufnahme des Spielbetrie-

bes ist groß, der Respekt vor Coro-
na auch. Heinersdorff will statt 400
nur 200 Gäste ins Theater lassen –
„aus psychologischen Gründen“,
auch wenn er voll besetzen dürfte.
Danngestandernoch, dass er früher
für Marie Theres Relin geschwärmt
habe, die ihreDüsseldorfer Ensem-
ble-Kollegen übrigens gerne be-
kocht. „Ich hatte auch eine Begeg-
nungmit deinerMutterMaria Schell
in München“, sagt er mit Blick auf
Relin. „Ich hatte Terminstress, und
Maria gabmir einen superRat: ‚Alles
zusagen, es regelt sich von allein’.“

Privat Stefan Engstfeld wurde im
Januar 1970 in Duisburg geboren,
wuchs in Ratingen auf. Wegen
seines Zivildienstes an der Unikli-
nik zog er nach Düsseldorf. Heu-
te lebt er mit seiner Frau, der ehe-
maligen Stadtsprecherin Kerstin
Jäckel-Engstfeld, in Unterbilk. Er
hat Dauerkarten für die Fortuna
und die DEG.

Beruflich Er war von 2000 bis
2003Mitarbeiter der grünen Ab-
geordneten Ute Koczy im Düssel-
dorfer Landtag und dann im Bun-
destag in Berlin. VonMai 2010
bis Juni 2017 war er selbst Land-
tagsabgeordneter, dort stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender
und europapolitischer Sprecher,
er vertrat fünf Jahre lang NRW in
Brüssel. Seit Mai 2018 ist Engst-
feld erneut Mitglied des Land-
tages und als rechtspolitischer
Sprecher, Mitglied des Haushalts-
und Finanzausschuss und Vorsit-
zender der Enquetekommission
„Brexit: Auswirkungen auf Nord-
rhein-Westfalen“ tätig.

Dauerkarte für die
FortunaunddieDEG

INFO

Stefan Engstfeld gehtmit dem Soundbike auf dem Schadowplatz auf Stimmenfang. Der Oberbürgermeister-Kandidat
der Grünen trägt imWahlkampf auch bei mehr als 30 Grad ein Sakko. RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

SebastianWaldemer, Kerstin Fernström, Franziska Traub, Marie Theres Relin,
MarkusMajowski, David Daria (v.l.) RP-FOTO: BRIGITTE PAVETIC
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